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Zum Gedenken an Fritz Ackermann,
Kaisten

Am 25. April 2012 ist Fritz Ackermann in
seinem Heim in Kaisten friedlich
eingeschlafen. Bis in seine letzten Tage blieb er
geistig rege, war interessiert am Geschehen

in der Öffentlichkeit, und wohl
deshalb kam sein Tod für viele überraschend:
sein Herz war müde geworden. Während
Jahrzehnten war Fritz Ackermann ein
treues Mitglied der Fricktalisch-Badischen
Vereinigung und dazu ein sehr aktives.
Sein Interesse an der Heimatkunde und
an den archäologischen Forschungen war

beispielhaft. Mit offenen Augen und
positiv kritischen Feststellungen war er auf
Spurensuche. Dabei hat er oft selber Hand
angelegt, zum Beispiel bei den Grabungen
am sogenannten «Hebammehus» in Kaisten.

Dort machte er sich als freiwilliger
Bodenforscher als Wegbereiter für die
Dokumentation und die Ausgrabung besonders

stark.
Seine gestalterischen Fähigkeiten brachte

der gelernte Schriftsetzer 1991 bei der
Neugestaltung unserer Jahresschrift «Vom
Jura zum Schwarzwald» ein. Bis heute sind
21 Ausgaben mit seiner Heftgestaltung
erschienen und gefallen durch ihr
eigenwilliges Format und die leserfreundliche
zweispaltige Seitengliederung.
In Dankbarkeit für seine treuen Dienste
und für sein Engagement bleibt uns Fritz
Ackermann in guter Erinnerung.
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